
Intelligenz - Blatt Mr Raibacher Leitung

Dienstag den 27. September l ^ l .

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. »3i5. (2)

K u n d m a ch u n g.
Vom k. k. Vcrzchrungssicucr-Inspecto-

rate für Umcrkram wlrd hiemlt bekannt ge-
macht, daß die Einnahme der, auf das Circu-
lar«: des hohen k. k. illyrischen Giiberniums
vom 2l). Juni ^829, Zahl 1 I 7 1 , und die
nachgefolgren E'urrmden sich gründenden Ver-
zchrungssteucr vom gesammten Wein- und
Ä^ostausschank, vom Ausschank geistiger Gc-
nanke, und vom Flelscd'^l'kauf im ganzen
vereinten Bezn-ke Rupcrtshof zu 3icustadtl,

an den unten genannten Tagen, und um die
beigesetzten Fiscalprcise, im Amtslokale des
k. k. Verzchrungsstcucr-Inspcctorats zu Neu-
siadtl, auf ein Jahr , und zwar: vom !. I^o-
vembcr i 3 I : , bis 3 i . October i 832 , versici?
gcrungswcii'e in Pacht ausgebotcn werden rmrd.
— Pachtliebhabcr werden zu dieser Versteige-
rung hicmit eingeladen, und können die Pacht-
bcdingnisse bei allen hierlandigcn k. k. Vcrzch-
rungssicucr-Inspcctoratcn und Commrssariaten
clnscbcn, über die Vortheile dieser Pacht aber
vom "unterzeichneten Inspectorate näheren Auf-
schluß erhalten.

A u s r u f s p r e i s

^ < «V ^ cn ^ für den V . S t . Bezug von den ^
3aa do,- Benemiunq s" ' ^en V . S t . Bezug von den Buschenschankern, Leutgebern 5^ag der <^nennung Gcwerbsuntcrnchmern vom '^ ^^^ ^ 3
Verssci- des ^
cerung Ztcuerbczirkes l ^ " ' ^

^ geistigen gelingen ^
Wein Fleisch Gcträn- We,n Fleisch Geträn-

ken ken

""" ^ - ^ ^ I ^ ^ r . , fi. kr.> fi. j kr.> fi. , kr. > fi. sii^ > fi."

ain Z. Oc- Hauptgemeilidc l
lobcr i 6 3 l S t . Peter 1^0 — 90 — 2 — 10 — 10 — 1 — 253

Vormi t - Hauptgcmcindc
tags Hönigsscin /^3l) — i / i 0 ^ — 2 — 2 0 — 9 — 1 — 602

am 3. Oc- Hauptgememdc ^ ! ! I ! ^'»
tober i83 i Stopltsch 180 —̂  7 0 ^ 5 — 20 — 5 — ! — 2st
Nachmtt- Hauptgememde

tags W'ußnitz ^80 —^ c)0 — ^ — 21 — lo —! 1 — 6a6

"m ^. Oc- Hauprgemcindc ! ^ ^
l o ^ r i L Z i Tövlitz 65o — 1/̂ 0 — 2 — 5c> — 10 — 1 —819ZZ

vormit- Hauptgcmcinde l

tober l83i Neustadt! und l
Nachnnt- Borstet Can- l 3

' ^ ^ dia ' I o ^ - . l i ^ - i ^ - l 6 5 - 1 7 0 - 5 -zä26c>

zollten sich sur den ganzen politischen
^eznk Ruperts hos zu Neustadt! Pachtl.ebha«
bcr clnsinden, w w.rd am 4. October l. I .
der gesammte '^erzehrungssieucrbezug von den

erwähnten Oewcrbsclassen zusammen ausgeru-
fen werden. — K. K. Vcrzchrungssieuer-In-
spectorat Neustadt! am iL. September i 3 3 i .
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Z. i Z i ä . (2) N r . 1042M8. V . S t .

K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. Verzehrungssteuer-Inspecwra-

te in Unterkrain wird hiemit bekannt gemacht,
daß der Bezug der allgemeinen Verzehrungs.
steuer m den unten genannten Hauptgcmem-
den^ dcs politischen Bezirkes Gottschee, auf cm
Jahr , nämlich: vom 1. November i 3Z , , bls
letzten October 16 I2 , m Pacht ausgeboten,
und zu diesem Ende die Concurrenz mtttclst
schriftlicher Offerte hiemit eröffnet werde. Dle

VFiscalpreist weiset dt? am Schluße folgende
^Tabelle aus. Die Offerte sind bis zum fünften

Ocwbcr d. I . bei dem unterzeichneten Inspec-
torate versiegelt einzureichen, und mit der Auf-
schrift: ,, Pachtanbot für den Verzehrungs-
sieuerbezug im Bezirke Gottschee," zu verse-
hen. Die Anbote müssen nach der Absonderung
dcr verschiedenen Gewerbsunttrnchmungen ge-
macht wcrdcn. Offerte, welche nach dem Schluß-
termine eintreffen, bleiben ausser allerBerücksich-
tigung, und von Anboten, welche abweichende
Nebcnbcdingungen enthalten, wird kein Ge-
brauch gemacht werden. M l t der Offerte ist
ein Angeld von zehn Percent des festgesetzten

Fiscalprciscs im Baaren, oder in öfterr. Staats-
Obligationen nach dem letzt bekannten Wie-
nercourse, einzulegen. Offerten ohne Angeld
werden nicht berücksichtiget. Das Angeld jener
Offercnten, deren Anbote nicht angenommen
werden, wird gleich nach Vollendung der dieß-
falligen Tagsatzung zurückgestellt, dagegen das
Angeld des oder der Bestbietcr bis zur Ent-
schcldung, und un Falle der Annahme, bis zum
Erläge der festgesetzten Caution zurückbehalten.
Die Pachtverträge werden mit jenen Offeren-
ten abgeschlossen werden, deren Anbote fürd^s
Gefall am vorchcilhaftessen erscheinen. Dle
Entscheidung darüber wird nach eingelangter
hoher Genehmigung der wohllöbl. k. k. verein-
ten illyr. Camera! - Gefallen - Verwaltung den
Bcstbietern unverzüglich eröffnet werden, bis
wohin sie für ihre Anbote rcchtsverbmdllch blei-
ben. Die Pacht - und Eontractsbcdmgnisse,
welche der im Amtsblattc der ^aibacher Zei-
tung erschienenen Kundmachung dcr wohllöbl.
k. k. illyr. Cameral - Gefallen - Verwaltung,
ääa. 27. Ju l i h. I . , Z. l ) 7 i l)2o32 V . S t ,
anulog sind, können bei allcn hierlandigen
k. k. Verzchrungsstcuer - Inspectoratcn und
Commissarmten eingesehen wcvdcn.

T a b e l l e
dc r T t e u e r b e z i r k e u n d der F i s c a l p r e i s e der P acht 0 b j ccte.

F l s c a l v r e l s e

-für den V . S t . Bezug!für den V . S t . Bezug
,^ >. ̂  ^ . . ^von den Gewcrbsun-!von den Bulchenschan' ^ „s . , . ^
B e n e n n u n g de5 S t e u e r - tcrnchmern vom kern, Leutqcbern . . m ^ a "

Bezirkes «^«««»^,^.^».. , »„,- »«.«-.—! ^ ^ .

We,n geisiigen ^ ^ n Fissigen
l Getränken» Gctranrcn

Hauptgemeinde Gottschec . . . 2 7 7 6 — ^ ^ 6 — s 1 7 0 — 12 — I 0 9 / , —
dctw M a l g c r n . . . 1 2 W —! 7 ^ ' ^ , 9^ " ^ 6 — l / ,2^ ! —
detic Tschcrmoschintz . 23/z - - ! 6^—v 10 >-^- 1 — 255? ,—
dctw Neffclthal „ . . z 6 9 ^ — 2 2 ! — , 5 a ! — 2 — ! 7 6 « ! - .
dctto Mosel . . . . Z' io - 1 2 ! — ^ 2,0z— 1 —^ I.z6 —
dttlc Ricg . . . . ^ 6 2 5 i — l 4 5 j — ^ 5o — ^ —z 72^ —
dcuo Kosicl . . . . !^3^9^-^2i! — z ^" ' ^ " ^ _.., ̂ ?_!__/^, , I l I .

zusammen . . . 6279! — ! 2 2 4 j - j ^ i o j — > 29 j —Z70ä2 > —

K. K. prov. Vcrzehrungsst^'ucr-Inspectoral Neussadtl am 19. September i 3 5 i .

Z. i ) oä . (5) »ä Nr . «027^79^. V . Gr.
^ K u n d m a c h u n g ,
k D>e Einnahme dec Vcrzcdrungssieuer
vom W?ln- unv Mostausschank, vom Aus-

schank gelstlgcr Getränke, und vom Fleisch-
verkauf ,m Gez^ke Tressen, wird auf em
Jahr , nämllch: vom 1. November i35 t / d,s
Ende OclVder ,6)2. . abermals m P^cht auö^
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geboten, und zwar durch Eröffnung der Con-
currenz mittelst schriftlicher Offerte. Der Fls-
calvreis ist ein zu entrechtender jährlicher Pacht,
schilling von 1464 fi., nämllch: für den
Flnschverkauf nut 263 fl.; für das Fle'.sch-
verlautgeben mtt i b st.; für den Wem« und
Mcssausschanl mit 986 f l . ; für den detto Bu-
schenschank mit 162 st.; für den Ausschank
geistiger Getränke mrt i I st.; und für den Bu-
fchenschank geistiger Getränke mit 3 st. D,e
Offerte sind bis zum drnßigsten Gcptember
i 6 3 i Mlttags um 12 Uhr, bei dem unter»
zeichneten Inspectorate ocrstegelc einzureden,
und mit dcr Aufschrift zu bcznchncn: „An-
bot für den Verzehrungssseucrbezug im polni-
schen Bezirke Trcssen." Die Nnboie müssen
nach obiger Absonderung der verschiedenen Ge-
rverbsunternehmungen gemachc werden, und
mtt einem Aligelde von zehn Procent des fcfi-
geseyten Flscalpreises nnBaarcn, oder m öfterr.
Staat^papleren nach dem letzt bek,innlen Wie-
nercourse berechnet, zubereiten seyn. Offerte,
welche nach dem Schlußtermine cintrcffcn,
bleiben ausser aller Berücksichtigung, und von
Anboten, welche abweichende Nrbcnbedingun«
gen enthalten/ wird kein Gebrauch gemacht
werden, Offerten ohne Angeld weiden nicht
berücksichtiget. Das Angeld jen^ Offcrcntm,
deren Anbote nicht anaenoinmen werden, wlrd
gscich nach VoUcndl<ng der dießfäiltgcn Tag«
sahung zurückgestellt, dagegcn das Angeld
des oder der Bcstbietcr bis zur Entscheidung/
und im Falle der Annahme bis zum Erlag der
festgesetzten Caunon zurückbehalten. Die Pacht«
vertrage werden mit jenen Offerenten abge-
schloffen werden, deren Anbote für das Gcfall
am vorteilhaftesten erscheinen. — Die Entl
scheidung darüber wird nach eingelangter hoher
Genehmigung der wohllövl. k. k. vereinten
illprischen Eamcral- Gefallen-Verwaltung dem
Bestbieter unverzüglich eröffnet werden, b,s
wohin sie für ihre Anbote rechtsverbindllch
blühen. —- Die Pacht: oder Coniractshcding-
n i j t t , welche dcr >m Amtsblatt« der Laibacher
Zettung erschienenen Kundmachung der wohl-
löbl. k. k. illyr. Cameral'GefaüeN'Vermaltung,
6.1.', 27. Ju l i h. I . , Z. ! Z 7 l ^ 2 o 2 2 V . G t . ,
analog sind, können bei allen hierlandigcn
f. k. Werzehrungssseuer - Inspecioraten und
Commiffariaten eingesehen werden. — Vom
k. k. prov. Verzehrungssteuer - Inspectorate
m Neustadtl am 14. September 18Z1.

K u n d m a ch u n g.
Anton Raab, hlerortigcr Bürgcv, hat in

scmem Testamente vom 12. Februar 1 7 ^ an-

geordnet, daß an clnen gut studierenden Jung-
ling aus seiner, oder seiner Gattinn Verwandt-
schaft, cm Stipendium mit jährlichen 80 fi.
M . M . erfolgt werden soll.

Für den Fall aber, wcnn sich kein studie-
render Verwandter des Stifters oder scinerGat-
tmn vorfinden würde, ftp von den jahrl'chenZin-
sm dcS Stistung^Capitals die Hälfte mit ^ fi.
einer armen wohlerzogenen Bürgers-Tochter
zur Hciraths-Aussteuer, und dic andere Hälf-
te mit /,0 fi., cincr armen ehrbaren Bürgers-
Wittwe zu verabfolgen.

Diesc Sti f tung ist vcrmög löbl. k. k. Krcis-
amts-Verordnung von ^8. v. M , , Z. 10726,
scit erstem November iLZo crlcdigr, und solllcn
sich nun wclche dcm Stifter odcr scmcr Gattinn
verwandte Studierci^dc in dcm Falle befinden,
sich um dttscn Sliftimgsgeiuch bewerben zu kön-
ncn, so sscht es ihnen frcv, ,hre mit den cr-
forderlichen Documcnten versehenen Gesuche,
bis i 5 . October l. I . , bei dem gefertigten
Stadt-Magistrate als dcm Patrone tnescr S t i f -
tung , und zwar um so gewisser einzureichen,
als widngcns dc-v Concurs für die Verleihung
dieser Sn f t ung , im Substitutions - Wcge cm
eine Bürgers- Wit twe, und cine Bürgerstoch-
ter cmqclcttet wcrden wird.

Gcadt - Magistrat ^aibach am 16. Septem-
ber i 8 I l .

D i c S t e l l e des G e s a n g l e h r e r s u n d
K a p e l l m e i s t e r s

bei der Laibach
ist zu besetzen. Hmmt ist cm Gchalt von jähr-
lichen 200 ft. E. M . verbunden, welcher nach
Umstanden und bei vorzüglicher Verwendung
erhöht wcrdcn kann. Ncbsidcm wird demselben
von der Gesellschaft gestattet, ein Concert un-
ter ihrer Mitwirkung zu geben. D,e Oblie-
genheiten dieses Gesanglehrers und Kapellmei-
sters bestehen in Folgendem:

1,) hat derselbe den ihm von der Direction
zugewiesenen Schülern täglich durch eine
Sturide, mit Ausnahme der S o n n -
und Feiertage unentgcldlich Unt'erricht
imGcssnge, nach einem dcr Direction zur
Bestätigung vorzulegenden ^chrplam zu
ertheilen; und

2.) mtt diesen Schülern jahrlich zweiöffcrits
lichc Prüfungen abzuhalten;

I.) ist derselbe verbunden, wöchentlich vier
Stunden dazu zu verwenden, mn die in
den Eescllschafts« Concerten von Gesell-
schafts-Mitgliedern vorzutragenden Gc-
sangstücke auf Verlangen mit ihnen zu
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uben, und größere Gesangwerke mit
sämmtlichen Sängern am ?iano-^orw
einzustudieren;

ä ) hat er bci allen Proben und Gesell,
schafts - Concerten zu erscheinen und
die Gesangstücke zu dirigiren.

Die übrige Zeit wird zu seiner Disposü
tioN überlassen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis i . November l. I . an die unter-
fertigte Direction portofrei einzusenden, und
in denselben

".) durch Zeugnisse einer öffentlichen Musik?
Lehranstalt oder eines Vereines ihre
Kenntnisse in der Lehrmethode des Ge-
sanges, und nn Generalbaß, die Fer-
tigkelt im i ^ n o - I ^ o l - w - und Partitur-

' Spielen, und die Fähigkeit zur Direc-
tion eines Orchesters darzuthun, und sich

d.) über Al ter, Moral i tät , S tand , bis-
herige Beschäftigung und Kenntnisse,
durch glaubwürdige Zeugnisse auszuwei-
sen.

Von der Direction der philharmonischen
Gesellschaft. Laibach am 18. September 1651.

vermischte ^erl^ntbarungc^
3 . 12^0. (2) I . 2^r. 99 ' .

E d i c t .
Vom' Bezirfsaenchte zu Fceudenthal, wild

dem Valentin Odlack durch giqenwältiqcs Edict
erinnert: Os habe wider ihn Mar t in Oblack, bei
d.ies?m Gerichte Klage auf Bezahlung der alcerli«
<ten Erbschaft eingediacht, und um richterliche Hü l .
sc gebeten, wciübcr eine Tagfahung auf den 22.
December l. I . , Früh um 9 Uhr, vor diescmGe-
r̂ chte anberaumt worden ist.

Das G?llü?t, t'cm der O i t scineK Auf»
enthaltcs unbekannt ist . un) da er vielleicht
au5 den k. k. Ordländktn abwcfenk: fton könnte,
hat auf ftine Gefahr und Kasten den Blasills Od<
lak von Arische, zu scinem (öurator aufgestellet,
mit welchem dis angebrochre Rechtssache nach der
für die s. k. Er^lan^en bestimmt?« Gerichtsord«
nuna aufgeführt un^ entschieden werden rolld. Der«
jelbe wird daher ocsscn ducch dies? csscnllicde Aus-
tchlift zu dem Z '^c erinnert, dah er allenfalls zu
rechter ^eic selbst;u erscheinen, odcr d?n destimmten
Vertreter scinc Äcckcsdehclfe zukomme» zu lassen,
oder aber auck sich selbst einen andern Sacdwalter
zn bestellen und diesem Gcrichle namyafl zu ma<
chen, und überhaupt in alle die recbtlicden und o«d<
nungtzmäßigen W-ac einzuschreucn rrisscn möge,
die er zu seiner Velthcidisinnft diensam finden ! r ü l .
de^ widrigenfalls er l>ä) fonss die aus seiner Per«
absaumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird

M Aezirkögericht Zreudenchal am 20. August

Z. l32g. (2) Nr . ,323.
G d i c t.

Zur Herstellung einer Leichenkammer bei der
Pfarrkirche zu Senosetsch um den buchhalterisch
prälnninuten Betrag pr. 33c) ft. 3 i ,j2 tr-, wird
in Folge loblichen t. k. Kreisamrs. Verordnung
vom 2«. August l. I . , Nr. 6674, am 3. October
l. I . , Vormittags um 9 Uhr eine öffentliche
Herabsteigclung dci dieser Bezilfsorrigleit adg«:
halten rrcrden. Welches mit dem Beisaye belannt
gemacht wird. bah bis dahin sowohl der Kostcn-
udcrscklag, alS auch das Borausmaß in dcr hiesi-
gen Amtslanzley eingesehen, wie auch die Licna.
tionsdedingnisse, deren vorzüglichste dec Gllag eines
'Radiums in dem fünften Theile des o'ogedachlen
AusrufsplliscS pr. 32c, f l . 3» ^2 fr. nnt 67 st.
54 lr. im Baaren, und die unentgeldliche Leistung
der ^ug - und handrobath von Seite der Seno.
setscher Pfacrgemeinden, nur im Umfange des
PfarrdistlictS sind, in Orfahrung gebracht werden
sönnen.

Bezirksgericht Senos tsch am 20. September
i23».

3. !2Ü2. (2) Nr. 579.
G d i c t'

Das Bezirlsqericht N^ssenfuß mackt bekannt:
Es leo über Ansuchen des Johann Moistroulfch
von Dobrufchtavas, wi^er Agnes Moistroutsch
ven ebenda, wegen fcduleigcn ^edenöunterhaltes
in die Ox>,'cutionS-sscildiitung der sch l̂önerischen
in die gerichtliche Pfan ung unv <Vchäyung ge-
zogenen Fährnisse gewi^iget ivolden.

<ZK werden dahcc d^ei Felidictungs-Taq'
fayungen, und zwar: auf den 1.. i5. und 29. O^»
loder l. I . , jedesmal Vormittags von 9 diS ^2
Uhr^ im Orte Dobruschlavas mit dem Ncisahe
anqeordnet, daß, wenn diese Fährnisse bei oer
ersten und zweiten Feildictung nicht um nder üder
den Schähungöiverth angebracht werden sonnten,
d'.esclv^n bei dcr dritten Fciloictung auch unrel
dem Tchähunc;?rvertde würden hintanssT^ebcn tver«
den. Wozu oie Kauflustigen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Nafscnfuß gm 5. Seprcmder
,85 l . ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^

Z . 1 I 2 1 . (2)
W o h n u n g zu v e r g e b e n .

I m Hause Nr . i 3 , in dcr S tad t , ist
.un zweiten Dtockc l>in Logts, bestehend in vicr
gemahlten, nöthlgenfalls auch fünf Zimmern,
dann einem Cabinette, emer Küche, einer
(Vpeis, Holzlegc, Keller und einer Dachkam-
mer, entweder jetzt gleich zu gesetzlicher M i -
chaelmnzichzeit, oder mit künftigem Georgi,
in Bestand zu überlassen. Einsicht und all' nä-
here Aufklärung hierüber gewahrt ergebcnst
dcr gefertigte Hauseigcnthümcr, in seinem
Wohnhause , in der S t . Peters ? Vorstadt,
Nv. iä6.

I g n a z B e r n bach er ,
bürgert. Handelsmann.


